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1 Zusammenfassung, Antrag und Entscheid 

1.1 Zusammenfassung / Schlussfolgerung 

Im Jahr 1966 wurde die N03/56 in Betrieb genommen und bereits vor ca. 10 Jahren sollte der Perimeter 
der N03/56 gemäss UPlaNS-Philosophie instandgesetzt werden. Aufgrund von ASTRA-
Budgetprozessen und der damit eingehenden Priorisierung wurde im Jahr 2015 jedoch entschieden, 
die Realisierung der zentralen UPlaNS-Massnahmen bis zum Jahr 2025 zurückzustellen. Der Natio-
nalstrassenabschnitt wurde nach einem Zwischenabschluss wieder vollständig in die Verantwortung der 
Erhaltungsplanung des ASTRA Winterthur zurückgegeben. Nun soll das UPlaNS-Projekt wieder aufge-
griffen werden und ab dem Jahr 2026 realisiert werden. Mit diesem Projekt sollen Anpassungen an die 
heutigen Anforderungen vorgenommen und eine interventionsfreie Betriebszeit von 15 bis 20 Jahren 
gewährleistet werden. Ausgenommen davon sind kurzzeitige Baustellen sowie Tagesbaustellen.  

Im angrenzenden UPlaNS N03/56,60 Wädenswil-Wollerau wurde der Projektperimeter infolge Berück-
sichtigung der PUN von km 120.400 bis 130.400 im Raum Wädenswil ausgedehnt und reicht damit bis 
in den ursprünglich geplanten Perimeter des hier vorliegenden UPlaNS N03/56 Wollishofen-Wädenswil. 
Aufgrund dieser Anpassung reicht die Perimetergrenze des in dieser Projektgenerierung behandelten 
UPlaNS neu von km 106.620 bis km 120.450. 

Schwerpunkt dieses Erhaltungsprojekts ist die konzeptionelle Änderung des Entwässerungssystems. 
Dabei soll die Hauptentwässerungsleitung vom Mittelstreifen in den Pannenstreifen umgelegt werden. 
In der weiterführenden Projektierung ist das genaue Ausmass der SABA Lätten abzuklären. Mit der 
Erneuerung des Entwässerungssystems soll auch die Erneuerung der Fahrbahn vorgenommen werden. 
Für diese Arbeiten ist eine Verkehrsführung 4/0 vorgesehen, damit die Erneuerung inkl. Pannenstreifen 
pro Fahrtrichtung über die gesamte Breite in einem Mal realisiert werden kann. Aufgrund der Platzver-
hältnisse und als Vorbereitung für die Verkehrsführung 4/0 ist die Befestigung des Mittelstreifens und 
die Instandsetzung des Pannenstreifens erforderlich. Diese Arbeiten sind vor den Hauptarbeiten in einer 
Verkehrsführung 2/2 im Sinne von Vorarbeiten auszuführen. In Fahrtrichtung Chur ist zwischen Wollis-
hofen und Thalwil eine temporäre PUN zu realisieren. An den Anschlüssen ist jeweils der Deckbelag zu 
ersetzen und allfällige nicht normkonforme Ein- und Ausfahrtsrampen sind zu verlängern. Während der 
Ausführung ist die 12.7 km lange Strecke in voraussichtlich 3 gleichmässigen Etappen zu bearbeiten 
(«rollende Baustelle»). Diese Vorgehensweise gilt sowohl für die Vor- als auch für die Hauptarbeiten. 
Es sind diverse Mittelstreifenüberfahrten vorhanden. 

Neben den oben erwähnten Massnahmen ist die Instandsetzung sämtlicher Kunstbauten sowie der Be-
triebs- und Sicherheitsausrüstung (BSA) in diesem Projektperimeter vorgesehen. 

Die Gesamtkosten des Erhaltungsprojekts werden auf ca. 215 Mio. CHF geschätzt. Darin sind sowohl 
Unterhaltsmassnahmen (U) als auch Ausbaumassnahmen (A) berücksichtigt. Die Projektierung der auf-
lagepflichtigen Ausbaumassnahmen (A) soll modular und separat zur Projektierung der Unterhaltsmas-
snahmen (U) erfolgen, damit sich diese Massnahmen nicht gegenseitig behindern oder verzögern. 

Die Hauptarbeiten sollen in den Jahren 2026 bis 2028 realisiert werden; die Vorarbeiten sollen bereits 
bis spätestens Ende 2024 umgesetzt werden. 
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Abbildung 3: Anschluss 34 Thalwil (orange) mit Stammlinie (gelb) 

 

Abbildung 4: Anschluss 35 Horgen (orange) mit Stammlinie (gelb) 
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01.03.56.720.17 SM Neuhaus, Horgen ZH_133-503 

01.03.56.350.08 WLK Leitungsstollen Kreuzungsbauwerk, Horgen ZH_133-005 

01.03.56.420.09 UEF Eggstrasse Anschluss Thalwil ZH_139-005 

01.03.56.430.06 UNF Gheistrasse, Rüschlikon ZH_139-001 

01.03.56.730.01 EWA Oelabscheider Lettenstrasse, Adliswil ZH_131-401 

01.03.56.420.11 UEF Bodenstrasse, Thalwil ZH_141-001 

01.03.56.720.04 SM Brandstrasse, Thalwil ZH_141-503 

01.03.56.350.06 WLK Teilstock, Thalwil ZH_141-004 

01.03.56.720.03 SM Einfahrt Thalwil Rtg. Chur, Rüschlikon ZH_139-501 

01.03.56.730.05 EWA Oelabscheider Aabachweiher, Horgen ZH_133-401 

01.03.56.440.06 DL Bsetz bach, Horgen ZH_133-043 

01.03.56.430.02 UNF Dangelweg, Wollishofen ZH_261-042 

01.03.56.410.10 Brücke Aabachweiher, Horgen ZH_133-012 

01.03.56.420.07 UEF Feldimoosstrasse, Rüschlikon ZH_139-003 

01.03.56.420.05 UEF FG Untere Lettenstrasse, Adliswil ZH_131-003 

01.03.56.440.07 DL Chräbach, Horgen ZH_133-044 

01.03.56.720.02 SM Neuweid, Rüschlikon ZH_139-502 

01.03.56.420.06 UEF Kilchbergstrasse, Kilchberg ZH_135-001 

01.03.56.420.08 UEF Eggrainweg, Rüschl kon ZH_139-004 

01.03.56.430.13 UNF in der Waid, Oberrieden ZH_137-003 

01.03.56.430.29 UNF Zugerstrasse Nord, Horgen ZH_133-008- 

01.03.56.430.15 UNF Eggweg, Horgen ZH_133-006 

01.03.56.420.13 UEF Bsetziweg, Horgen ZH_133-010 

01.03.56.350.03 WLK Kilchbergstrasse, Kilchberg ZH_135-002 

01.03.56.430.14 UNF Geduldweg, Horgen ZH_133-004 

01.03.56.440.05 DL Mühlebach, Horgen ZH_133-039 

01.03.56.430.30 UNF Zugerstrasse Süd, Horgen ZH_133-008+ 

01.03.56.430.07 UNF FG Zürcherstrasse, Rüschlikon ZH_139-006 

01.03.56.430.05 UNF Grütstrasse, Adliswil ZH_131-005 

01.03.56.440.01 DL Hüttenbach, Horgen ZH_133-045 

01.03.56.440.11 DL Hüttenbach / Wirbelfallschacht, Horgen ZH_133-042 

01.03.56.730.03 EWA Oelabscheider Sihlhalden, Thalwil ZH_141-401 

01.03.56.430.12 UNF Vordere Bergstrasse, Oberrieden ZH_137-002 

01.03.56.350.04 WLK Langentannenstrasse, Rüschlikon ZH_139-008 

01.03.56.730.02 EWA Oelabscheider Grütstrasse, Adliswil ZH_131-402 

01.03.56.420.10 UEF Langentannenstrasse, Rüschlikon ZH_139-009 

01.03.56.350.07 WLK Leitungsstollen Geduld, Horgen ZH_133-040 

01.03.56.311.02 TRA Verzw. ZH-Süd - Ktgr. ZH/SZ  - 

01.03.56.430.31 UNF Einsiedlerstrasse, Horgen ZH_133-011 

01.03.56.430.25 UNF Albisstrasse, Wollishofen ZH_261-044 

01.03.56.720.01 SM Aspholz, Adliswil ZH_131-020 

01.03.56.350.09 WLK Leitungsstollen Tunnel Breitmatt, Horgen ZH_133-041 

01.03.56.850.03 Rastplatz Aspholz, Adliswil  - 
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01.03.56.430.27 UNF Sihlwaldweg Ost (alt), Horgen ZH_133-003 

01.03.56.350.13 WLK Feldimoosstrasse, Rüschlikon ZH_139-002 

01.03.56.430.08 UNF Ochsenrainstrasse, Thalwil ZH_141-002 

01.03.56.711.17 LSW Gheistrasse Rtg. ZH, Rüschlikon ZH_139-805 

01.03.56.711.13 LSW Alemannenweg Rtg. Chur, Rüschlikon ZH_139-802 

01.03.56.720.15 SM Entlisberg Portal Süd Rtg. Chur, Wollishofen ZH_261-507 

01.03.56.310.09 TRA Anschlussstrecke ZH Wollishofen, Zwängiweg  - 

01.03.56.310.05 TRA Anschlussstrecke Thalwil  - 

01.03.56.310.12 TRA Anschlussstrecke Horgen  - 

01.03.56.310.03 TRA Anschluss ZH Wollishofen  - 

01.03.56.310.01 TRA Anschluss Thalwil  - 

01.03.56.310.11 TRA Anschluss Horgen  - 

01.03.56.310.08 TRA Anschlussstrecke ZH Wollishofen, A bisstrasse  - 

01.03.56.890.06 BSA TRA Anschluss ZH Wollishofen  - 

01.03.56.720.12 SM Entlisberg Portal Süd Rtg. ZH, Wollishofen ZH_261-516 

01.03.56.730.02 WL Vorflutleitung Moos, Adliswil  - 

01.03.56.420.10 LSW im Boden Rtg. Chur, Thalwil  ZH_141-804 

01.03.56.350.07 LSW Dangelweg Rtg. ZH, Wollishofen ZH_261-301 

01.03.56.311.02 LSW Rührets Rtg. Chur, Rüschlikon ZH_139-801 

01.03.56.430.31 Strassen Unterhaltsweg A bisstrasse Wollishofen, Zürich  - 

01.03.56.430.25 LSW Kennelstrasse Rtg. ZH, Thalwil ZH_141-805 

01.03.56.720.01 SM Entlisberg Steinkörbe Portal Süd, Wollishofen ZH_261-511 

01.03.56.350.09 LSW Albisstrasse Rtg. ZH, Wollishofen ZH_261-044A 

01.03.56.850.03 EWA Wirbelfallschacht Hinterrütibach Arn, Horgen ZH_133-042 

01.03.56.430.27 LSW IBM Research Rtg. ZH, Rüschlikon ZH_139-803 

01.03.56.350.13 LSW Gattikonerstrasse Rtg. Chur, Thalwil ZH_141-801 

01.03.56.430.08 LSW Gattikonerstrasse Rtg. ZH, Thalwil ZH_141-802 

01.03.56.711.17 LSW Mythenstrasse Rtg. ZH, Horgen ZH_133-802 

01.03.56.711.13 LSW Waldeggstrasse Rtg. ZH, Horgen ZH_133-801 

01.03.56.720.15 Signalportale N03/56  - 

01.03.56.310.09 SM Marktweg, Horgen ZH_141-502 

01.03.56.310.05 UNF FG Lätten, Adliswil ZH_131-001 

01.03.56.310.12 WL Vorflutleitung Sihlhalden, Thalwil  - 

01.03.56.310.03 UNF Neue Lettenstrasse, Adliswil ZH_131-002 

01.03.56.310.01 WL Vorflutleitung Asp, Adliswil-Sood  - 

01.03.56.310.11 WLK im Boden, Thalwil ZH_141-018 

01.03.56.310.08 UNF FG Stocken, Adliswil ZH_131-004 

01.03.56.890.06 WLK Dangelweg, Wollishofen ZH_261-043 

01.03.56.720.12 WL SWL Rastplatz Aspholz, Adliswil  - 

Tabelle 2: Inventarobjekte (IO) 

Der IO-Plan ist durch den Projektverfasser des UPlaNS zu erstellen und mit der Erhaltungsplanung 
abzugleichen. Sollte ein Abgleich von Objektvereinbarungen notwendig sein, ist ein frühzeitiger Einbe-
zug der Vertragsnehmer vorzusehen. 
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2.4 Lage / Standort 

Das Projekt umfasst den Unterhaltsabschnitt 56 der Nationalstrasse N03 nordwestlich des Anschlusses 
Wollishofen bis westlich des Anschlusses Wädenswil. Der Abschnitt liegt in den Gemeinden Wollish-
ofen, Adliswil, Kilchberg, Rüschlikon, Thalwil, Oberrieden, Horgen und Wädenswil, die alle zum Kan-
tonsgebiet ZH gehören. 
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3 Absicht / Ziel 

3.1 Projektanstoss 

3.1.1 Zwischenabschluss UPlaNS N03/56 Wollishofen-Wädenswil 

Die Erneuerung des Abschnitts N03/56 wurde gemäss UPlaNS-Philosophie bereits vor 10 Jahren initi-
iert und anschliessend bis zu den Projektphasen Massnahmenkonzept (MK) bzw. mehreren Ausfüh-
rungsprojekten (AP) aufgegleist. Aufgrund von ASTRA-Budgetprozessen und der damit einhergehen-
den Priorisierung wurde im Jahr 2015 jedoch entschieden, die Realisierung der zentralen UPlaNS-
Massnahmen bis zum Jahr 2025 zurückzustellen. Mit der Projektrückgabe von PM II an EP F4 wurde 
ein Zwischenabschluss erstellt. 

Das vorliegende Projekt soll nun auf der Grundlage dieses Zwischenabschlusses (gemäss Aktennotiz 
vom 17.12.2015) sowie unter Berücksichtigung der zwischenzeitlich umgesetzten Massnahmen wieder 
aufgegriffen und zum definitiven Abschluss gebracht werden.  

3.1.2 Massnahmenkonzept (Stand 2015) 

Für den betroffenen Abschnitt N03/56 von km 107.200 bis km 122.200 (Anschluss Wädenswil) wurde 
ein Globales Erhaltungskonzept EK vom Juli 2008 / revidiert Dezember 2008 mit Stellungnahme/Ge-
nehmigung vom 19. Februar 2009 genehmigt. 

Im Anschluss wurde ein Massnahmenkonzept MK für den Abschnitt N03/56 mit Stellungnahme/Geneh-
migung MK vom 8. Juli 2010 genehmigt. 

3.1.3 Ausführungsprojekte (Stand 2015) 

Teilweise aus bewilligungstechnischen Gründen wurden verschiedene Ausführungsprojekte für diesen 
Abschnitt erarbeitet. Zum Zeitpunkt des Zwischenabschlusses lagen die folgenden APs vor: 

AP Kilchberg-Oberrieden (Lärmschutz und Elektroraum) 

Gemäss Zwischenabschluss liegt für die folgenden Massnahmen eine rechtskräftige Plangenehmi-
gungsverfügung PGV vom 27.06.2012 vor: 

 Lärmarmer Belag AC MR8 Typ ASTRA (neu: SDA 8-12) 

 01.03.56.711.28, LSW Neuweidstrasse, Kilchberg 

 01.03.56.711.29, LSW Alemannenweg Ost, Rüschlikon 

 01.03.56.711.32, LSW Kennelstrasse, Thalwil 

 01.03.56.711.30, LSW Feldimoos Eggrein, Rüschlikon 

 01.03.56.711.14, LSW IBM Research Rtg. ZH, Rüschlikon 

 Neubau Elektroraum Aspholz 

 Baulinien und Landerwerb 

AP Horgen-Wädenswil (Lärmschutz) 

Gemäss Zwischenabschluss liegt für die folgenden Massnahmen eine rechtskräftige PGV vom 
05.01.2015 vor: 

 01.03.56.711.06 LSW Mythenstrasse, Horgen (Verlängerung) 

 Baulinien 

Die obigen Lärmschutzmassnahmen des AP Kilchberg-Oberrieden und des AP Horgen-Wädenswil wer-
den im Projekt «140005 Lärmschutz Wollishofen-Wädenswil» zur Ausführung gebracht. Die Projektun-
terlagen wurden bereits vor dem Zwischenabschluss den Projektverantwortlichen des ASTRA abgege-
ben. Das Detailprojekt LSW Mythenstrasse wurde genehmigt und die Realisierung erfolgte zwischen 
April und Oktober 2019.  
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AP Horgen-Wädenswil 

Das AP Horgen-Wädenswil beinhaltete gemäss Zwischenabschluss neben den Lärmschutzmassnah-
men die folgenden Elemente – diese wurden am 12.07.2011 zur Vorprüfung eingereicht, wobei zum 
Zeitpunkt des Zwischenabschlusses eine Stellungnahme noch ausstehend war: 

 Neubau Stützmauer Horgenerberg 

 Verbreiterung Aabachweiherbrücke 

 Neubau Elektroraum Wädenswil 

 Baulinien 

AP SABA Tüfi 

Das AP SABA Tüfi wurde mit Schreiben vom 02.05.2011 zur Stellungnahme/Genehmigung eingereicht. 
Die Stellungnahme war zum Zeitpunkt des Zwischenabschlusses noch ausstehend. 

AP SABA Hegimoos 

Das AP SABA Hegimoos wurde mit Schreiben vom 15.06.2011 zur definitiven Prüfung eingereicht. Mit 
Schreiben vom 05.12.2011 beauftragte die FU das Projektteam zur Überarbeitung des Projektes (der 
Standort sollte auf anthropogenen Boden verlegt werden). 

3.2 Absicht 

Mit dem vorliegenden Projekt soll die bestehende Strasseninfrastruktur gemäss den Vorgaben des 
ASTRA erneuert und insbesondere an die aktuellen Umweltvorschriften angepasst werden. Übergeord-
net verfolgt das Projekt die folgenden Absichten: 

 Erhaltung der Bausubstanz 

 Gewährleistung einer längerfristigen Gebrauchstauglichkeit und Tragsicherheit 

 Anpassung an neue Standards für Nationalstrassen 

3.3 Zielsetzungen 

Die Massnahmen müssen über mindestens 15 Jahre einen interventionsfreien Betrieb gewährleisten 
(für BSA 5–10 Jahre). Alle Massnahmen sind nach aktuell fachtechnischen Vorgaben des ASTRA um-
zusetzen und auf die folgenden Ziele auszurichten: 

 Konzeptionelle Änderung des Entwässerungssystems und Anpassung an die aktuellen Vor-
schriften (inkl. Bau erforderlicher SABAs) 

o Umlegung der Hauptentwässerungsleitung vom Mittelstreifen in den Pannenstreifen (je nach 
Gefälle berg- oder talseitig) 

o Aufhebung des abgeknickten Pannenstreifens und die daraus erforderlichen Anpassungen 
der Oberflächenentwässerung 

o Zusammenlegung der sieben Entwässerungsabschnitte in zwei Abschnitte und Reinigung 
des Strassenabwassers in SABAs 

o Erstellung einer getrennten Ableitung von Fremdwasser (Hangsickerwasser) in den Vorfluter 

 Erneuerung des Trassees (Ober- und allenfalls Unterbau) 

 Anpassungen der Quergefälle und lokale Korrekturen des Längsprofils bei Brücken 

 Ersatz des Deckbelages an den Anschlüssen sowie die Verlängerung der nicht normkonformen 
Ein- und Ausfahrtsrampen 

 Anpassung der Stammlinien für eine Verkehrsführung 4/0 

 Befestigung des Mittelstreifens mit Asphaltbelag 

 Instandsetzung der Kunstbauten 

 Instandsetzung der Betriebs- und Sicherheitsausrüstung 
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Abbildung 6: Variante SABA Lätten (Quelle: PG, Verlegung Ableitung ÖRB «Letten») 

4.3.2 Strassenoberbau 

Zustand Normal- / Überholspur und Pannenstreifen inkl. Aufbau 

Im Jahr 2006 wurden zahlreiche Kernbohrungen auf der Stammstrecke und auf den Anschlussstrecken 
ausgeführt. Bei den Untersuchungen wurden in der Regel die Trag-, Binder- und Deckschichten unter-
sucht. Wie zuvor beschrieben, wurden bereits diverse Deckbeläge und vereinzelt auch Binder- und 
Tragschichten ersetzt. Ein Grossteil der Untersuchungen kann dennoch herangezogen werden, da die 
Schichten noch bestehen.  

Die Bohrkernuntersuchungsergebnisse der Stamm- und Anschlussstrecken aus dem Jahr 2006 können 
der Beilage B) entnommen werden.  

Bei einem Teil der Bohrkernproben wurden PAK-Untersuchungen durchgeführt. Bei zwei Bohrungen 
wurde ein deutlich erhöhter Wert ermittelt (>9000 mg/kg). Dies entspricht gemäss aktueller VVEA einem 
Wert von über 250 mg PAK pro kg Asphalt. Ein Ausbauasphalt mit so hohen Werten müsste ab 
01.01.2026 thermisch entsorgt werden. Gemäss Bohrungen vom 26. Juni 2020 (vgl. auch Seite 22) wird 
der Grenzwert von 250 mg PAK pro kg Asphalt nirgends überschritten. Die obigen zwei erhöhten PAK-
Werte können deshalb als Ausreisser betrachtet werden.  

Nach der Rückstellung des initiierten UPlaNS-Projektes im Jahr 2015 wurden die dringendsten Belags-
sanierungsarbeiten im Sinne von Überbrückungsmassnahmen in einem separaten Projekt ausgelöst. 
Die Umsetzung der Massnahmen wurden per Ende 2015 abgeschlossen (vgl. Projektdokumentation 
N03/56, 60, 64 Wollishofen-Reichenburg (-Tuggen)).   

 

Im Rahmen der Projektgenerierung erfolgte eine weitere materialtechnische Zustandserfassung 
(26. Juni 2020) anhand einer Bohrkampagne mit insgesamt 40 Probenahmen. Die Erkenntnisse sind 
nachfolgend zusammengefasst. Für detaillierte Informationen wird auf die Beilage C) verwiesen:  

Visueller Zustand:  

Es zeigen sich über den gesamten Abschnitt Belagsschäden in Form von Ausmagerungen, Kornaus-
brüchen, offenen Nähten und wilden Rissen.  

Belagsverformungen und strukturelle Schäden sind über den gesamten Abschnitt keine vorhanden.  
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Materialtechnische Zustandserfassung Fahrbahn Chur und Zürich:  

Belagsaufbau: 

Die Substanz des bituminösen Oberbaus ist in Bezug auf Schichtdicken unter Annahme einer Verkehrs-
lastklasse T6 als grösstenteils «ungenügend» zu bezeichnen. Der Aufbau besteht aus einer oder meh-
reren Tragschichten, teilweise einer SAMI und einer Deckschicht im Bereich Überhol- und Normalstrei-
fen. Die Belagsdicke variiert zwischen 15 bis 29 cm.  

Im Bereich des Pannenstreifens ist grösstenteils eine Trag-, Binder- und Deckschicht vorhanden. Der 
bituminöse Aufbau entspricht nicht der Normal- bzw. Überholspur. Die Belagsdicke variiert zwischen 12 
bis 26 cm.  

Als Deckschicht sind folgende Beläge ermittelt worden:  

 AC MR 8 (Überhol- und Normalspur) 

 AB 11 (Pannenstreifen) 

 SMA 11 (Überholspur, Pannenstreifen, vereinzelt) 

 Weiter existiert vielerorts eine SAMI.  

 Die Tragschichten setzt sich aus Folgenden Belägen zusammen: 

 HMT 11 (Überholspur, vereinzelt) 

 HMT 16 (Überhol- und Normalspur sowie Pannenstreifen). 

 HMT 25 (Überhol- und Normalspur sowie Pannenstreifen) 

 

Belags- und Mischgutuntersuchungen:  

Die ermittelten Werte im Hohlraumgehalt am Bohrkern liegen für sämtliche Deck- und Tragschichten 
innerhalb der Erwartungen.  

Der Bindemittelgehalt und die Korngrössenverteilung entsprechen den Erwartungen und Vorstellungen 
an eine Deck- resp. Tragschicht.  

 

Materialqualität der Fundationsschicht: 

Anhand der Sondagen zeigen sich Fundationen, bestehend aus Kiessand mit Schichtdicken von über 
40 cm. Aufgrund der ermittelten Materialkennwerte kann von einer Eignung des Materials als Fundati-
onsschicht ausgegangen werden.   

 

PAK-Gehalt im Asphalt: 

Mit den vorliegenden PAK-Gehalten im Asphalt wird der VVEA-Grenzwert von 250 mg PAK pro kg 
Asphalt nicht überschritten. Entsprechender Ausbauasphalt kann ohne weitere Massnahmen als Re-
cyclingbaustoff eingesetzt werden.  
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4.4 Kunstbauten 

Im Projektperimeter befinden sich Brücken, Überführungen, Unterführungen, Werkleitungskanäle, 
Lärmschutzwände, Bachdurchlässe sowie Ölabscheider und Düker (vgl. Tabelle 14). Die dringendsten 
Massnahmen an den Kunstbauten wurden im Zuge der Rückstellung des UPlaNS N03/56 in einem 
separaten Projekt ausgelöst. Bei den folgenden Bauwerken wurde zudem eine Prüfung der geometri-
schen Grössen und Raumlasten des Tragwerks nach SIA 269/1 vorgenommen: 

 01.03.56.430.25 UNF Albisstrasse, Wollihofen  ZH 261-044 

 01.03.56.420.09 UEF Eggstrasse Anschluss Thalwil ZH 139-005 

 01.03.56.420.10 UEF Langentannenstrasse, Rüschlikon ZH 139-009 

 01.03.56.430.13 UNF in der Weid, Oberreiden  ZH 137-003 

 01.03.56.430.14 UNF Gedludweg, Horgen  ZH 133-004 

 01.03.56.420.12 UEF Hüttenstrasse, Horgen  ZH 133-009 

 01.03.56.420.13 UEF Bsetziweg, Horgen  ZH 133-010 

 01.03.56.430.31 UNF Einsiedlerstrasse, Horgen  ZH 133-011 

 01.03.56.430.17 UNF Hegimoosstrasse, Wädenswil ZH 142-001 

 01.03.56.430.19 UNF Untere Bergstrasse, Wädenswil ZH 142-004 

Die Resultate dieser detaillierten Überprüfung liegen im Herbst 2020 vor und werden dem Projektma-
nagement zeitnah nachgereicht.  

Die letzte Zustandserfassung erfolgte während der HI Bau 2015 (vgl. Tabelle 14). Die nächste reguläre 
Hauptinspektion dieses Streckenabschnittes findet durch die EP F4 im Jahr 2020 statt. Die Resultate 
werden im 1. Quartal 2021 nachgeliefert.  

Im Jahr 2018 wurde eine Überprüfung des Bauwerkes 141-005 UNF Banneggstrasse durchgeführt. Die 
Überprüfung des Bauwerkes ergab einen annehmbaren, jedoch lokal schlechten Zustand. Die Decken-
platte der Unterführung ist in der Mitte unterbrochen und mit einem Trägerrost überspannt. Dieser Trä-
gerrost ist in einem schlechten Zustand, was auf eine ungenügende Abdichtung zurückzuführen ist.  

Folgende Grundlagen sind für die Vorausmassnahme UNF Banneggstrasse der Projektgenerierung bei-
gelegt: 

H) PG Vorausmassnahme Instandsetzung UNF Banneggstrasse  

I) Überprüfungsbericht Instandsetzung UNF Banneggstrasse 

J) Fotodokumentation Instandsetzung UNF Banneggstrasse 

K) Schadensplan Instandsetzung UNF Banneggstrasse 

L) Massnahmenplan Instandsetzung UNF Banneggstrasse 

M) Statische Überprüfung Instandsetzung Banneggstrasse 

 

An nachfolgend aufgeführten Objekten werden Überwachungsmessungen seitens der Erhaltungspla-
nung alle 5 Jahre durchgeführt (letzte Messung 2019): 

 01.03.56.410.10 Brücke Aabachweiher, Horgen   ZH 133-012 

 01.03.56.420.08  UEF Eggrainweg, Rüschlikon   ZH 139-004 

 01.03.56.430.25 UNF Albisstrasse, Wollishofen  ZH 261-044 

Ausser bei der UEF Eggreinweg ZH 139-004 (01.03.56.431.07) ist die Erdbebensicherheit Stufe 1 bei 
allen Kunstbauten vorhanden resp. geprüft und als genügend beurteilt worden. Demzufolge wurde bei 
der UEF Eggreinweg eine weitere Beurteilung der Erdbebensicherheit Stufe 2 durchgeführt (vgl. Bei-
lage G)). Die detaillierte Beurteilung der Erdbebensicherheit Stufe 2 ergibt, dass keinerlei Massnahmen 
am Bauwerk betreffend Erdbebenertüchtigung erforderlich sind. 

An keiner Kunstbaute sind zur Stabilisierung Anker eingebaut. 
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4.5 Betriebs- und Sicherheitsausrüstungen (BSA) 

Die Infrastruktur der elektrischen Anlagen stammt zum grössten Teil aus den Jahren 1993/1995. Ent-
lang der Strecke bestehen drei Elektroräume und fünf Elektroverteilkabinen für die Erschliessung der 
elektrischen Anlagen und Komponenten. Die Hauptrohranlage (6x120 mm PE-Rohre) für die Längsver-
kabelung ist seeseitig auf der Fahrbahn Zürich angeordnet. Die Fahrbahn Chur ist jeweils mit Kabelrohr-
Querverbindungen erschlossen, welche grösstenteils im Mittelstreifen durch einen Rundschacht zu-
gänglich sind. Ab den Elektroräumen und Elektrokabinen werden hauptsächlich die Signalisationsbe-
leuchtungen, Steckdosen, das Glatteisfrühwarnsystem und die Verkehrsdatenerfassungen mit elektri-
scher Spannung versorgt. Auf der Höhe des Anschlusses Wollishofen wird zudem die bestehende 
Fahrbahnbeleuchtung eingespeist. Grundsätzlich sind die Anlagen der BSA in einem funktionsfähigen 
Zustand.  

4.6 Nebenanlagen 

Im Projektperimeter befindet sich der Rastplatz Aspholz. 

4.7 Lärmschutz 

Der gesamte Lärmschutz im Projektperimeter wurde noch vor dem Zwischenabschluss in zwei Ausfüh-
rungsprojekten (AP) zur Auflage gebracht (vgl. Kapitel 3.1.3). Die Massnahmen dieser beiden AP wer-
den im Projekt «140005 Lärmschutz Wollishofen-Wädenswil» zur Ausführung gebracht. Die Projektun-
terlagen wurden bereits vor dem Zwischenabschluss den Projektverantwortlichen des ASTRA 
abgegeben.  

Das Detailprojekt LSW Mythenstrasse wurde genehmigt und die Realisierung erfolgte zwischen April 
bis Oktober 2019. 

4.8 Geotechnik 

Im Bereich Geotechnik sind keine besonderen Aspekte zu beachten. Geologische und hydrologische 
Berichte liegen nicht vor. 

4.9 Umwelt  

4.9.1 Ökologie 

Die Autobahn grenzt an Landschaften und Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung sowie archäolo-
gische Zonen und liegt in den folgenden Gewässerschutzzonen (GWSZ) des Gewässerschutzbereichs 
Au (vgl. Anhang Kapitel 12.4.3): 

 GWSZ Neuforst S3,  km 113.880–114.370 

 GWSZ Wistein S3, km 114.590–114.710 

 GWSZ Rüti S3, km 114.900–114.915 

 GWSZ Rüti S2,  km 114.915–115.185 

 GWSZ Rüti S3, km 115.185–115.190 

 GWSZ Holzgass S3, km 115.415–115.700 

 GWSZ Spätz S2, km 115.700–116.350 

 GWSZ Spätz S1,  km 116.350–116.450 

 GWSZ Holgass S2, km 116.450–116.460 

4.9.2 Wildtierkorridore 

Innerhalb des Projektperimeters sind keine Wildtierkorridore vorhanden. 
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4.9.3 Naturgefahren 

Der Unterhaltsperimeter führt gemäss der Naturgefahrenkarte des geografischen Informationssystems 
des Kantons Zürich durch Gebiete mit mittlerer und geringer Gefährdung von Hochwasser und Massen-
bewegung.  

 

 

Abbildung 7: Abschnitt im Projektperimeter mit besonderer Gefährdung bezüglich Naturgefahren in Bezug auf 

Hochwasser und Massenbewegung (Quelle: GIS ZH) 

4.10 Anlagen Dritter 

Die Infrastrukturen Dritter innerhalb des Projektperimeters sind in der Beilage E) detailliert und auf die 
jeweiligen Gemeinden bezogen aufgelistet.  
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5 Projektinhalt / Massnahmen 

5.1  Ziel und Grundsätze 

Die vorliegende Projektgenerierung bezweckt die Auslösung eines Erhaltungsprojekts im Perimeter km 
106.620 bis 120.450 des Nationalstrassenabschnitts N03/56, inkl. der Anschlüsse Wollishofen, Thalwil 
und Horgen. Hauptbestandteil des Erhaltungsprojektes ist die konzeptionelle Änderung des Entwässe-
rungssystems und die damit verbundene Erneuerung des Trassees. 

Das Erhaltungsprojekt berücksichtigt die folgenden Grundätze der UPlaNS-Philosophie: 

 Die Arbeiten auf den grossen Unterhaltsabschnitten von bis zu 15 km Länge sollen nach Mög-
lichkeit nicht an einem Stück erfolgen, sondern in fortschreitende Bauetappen von ca. 5 km 
Länge («rollende Baustelle») aufgeteilt werden. 

 Die Anreize für schnelles Bauen wie die Vermietung der Fahrbahn an den Bauunternehmer (für 
jeden Tag Baustelle wird eine ‚Miete' fällig) oder Bonus/Malus-Systeme zur Einhaltung der Ter-
mine sollen vermehrt eingefordert und verbessert werden. 

 Wenn möglich soll generell im Zweischichtbetrieb gearbeitet werden. Im Minimum soll eine ver-
längerte Tagschicht verlangt werden (12 h anstelle heute 9 h). 

 Reduktionen der Anzahl Fahrspuren dauern nicht länger als 48 Stunden. 

 Die Güterabwägung «kurze Gesamtbauzeiten mit erheblichen Behinderungen (z. B. Spurab-
bauten)» gegenüber «längeren Gesamtbauzeiten mit wenig Behinderungen» soll grundsätzlich 
zugunsten Letzterem ausfallen. 

 Verkehrsflächen innerhalb der Baustellen, welche für längere Zeit nicht mehr als Baustellen- 
bzw. Installationsfläche genutzt werden, sind nach Möglichkeit dem Verkehr – auch temporär – 
wieder zu übergeben. 

 Verkehrsumstellungen sollen grundsätzlich nur noch nachts bzw. zu verkehrsschwachen Ta-
geszeiten erfolgen. 

 Zwischen UPlaNS-Abschnitten, die sich in Realisierung befinden, sollen behinderungsfreie 
Strecken von mindestens 30 km bestehen: 

o Hier besteht ein Konfliktpotential mit dem angrenzenden UPlaNS N03/56,60 Wädenswil-Wol-
lerau, der in der Planung bereits weiter vorangeschritten ist und im Jahr 2025 umgesetzt wer-
den soll. Im Falle einer gleichzeitigen und gegenläufigen Realisierung beider UPlaNS-Pro-
jekte beträgt die maximale behinderungsfreie Strecke ca. 14 km. Die PL sollen über die 
Termine miteinander kommunizieren. 

5.2 Massnahmen Verkehr 

Bis auf die vorgesehene PUN zwischen Wollishofen und Thalwil (vgl. Kapitel 5.3.4) sind keine wesent-
lichen Massnahmen, die eine Verbesserung der verkehrlichen Situation generieren, geplant.  
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5.3 Massnahmen Trassee 

5.3.1 Entwässerung 

Auf dem Abschnitt N03/56 ist eine konzeptionelle Änderung des Entwässerungssystems vorgesehen, 
welche folgende Massnahmen nach sich zieht: 

 Die bestehende Hauptentwässerungsleitung im Mittelstreifen wird aufgehoben. Es ist auf der 
gesamten Länge eine neue Hauptleitung je nach Gefälle berg- oder talseitig im Pannenstreifen 
zu erstellen (vgl. Abbildung 9). 

 Der abgeknickte Pannenstreifen ist aufzuheben und die daraus erforderlichen Anpassungen 
der Oberflächenentwässerung sind vorzunehmen. Dabei gilt es die bestehenden Entwässe-
rungsquerungen und Einlaufschächte im Pannenstreifen teilweise aufzuheben bzw. die Que-
rungen falls nötig zu verlängern. 

 Die sieben bestehenden Entwässerungsabschnitte sind in zwei Abschnitte zusammenzulegen. 
Zukünftig soll zudem die Reinigung des Strassenabwassers in SABAs gewährleistet werden. 
Gemäss der Projektgenerierung «Verlegung Ableitung ÖRB Letten» vom 27.10.2015 ist die 
Variante SABA Lätten weiterzuverfolgen bzw. zu realisieren (vgl. Abbildung 8). 

 Bei zentraler Abwasserbehandlung ist es unter Umständen sinnvoll, das Einzugsgebiet so gross 
wie möglich zu wählen. Aus Synergiegründen soll geprüft werden, ob auch benachbarte Auto-
bahnabschnitte mit verhältnismässigem Aufwand an die neue SABA angeschlossen werden 
können. 

 Das Fremdwasser eines eingedolten Bachs am Anschluss Wädenswil sowie das Sickerwasser 
des Horgenerbergs sollen zukünftig getrennt in einen Vorfluter abgeleitet werden. 

Auf Grund des Neubaus der SABA Lätten muss davon ausgegangen werden, dass diese Massnahmen 
mit einem Ausführungsprojekt (AP) mit anschliessend öffentlicher Auflage und Genehmigung durch das 
GS-UVEK (Plangenehmigungsverfahren, PGV) umzusetzen sind. Es wird angenommen, dass die 
SABA in Form eines Retentionsfilterbeckens mit Durchsickerung (Reinigung) und Einleitung in einen 
Vorfluter (Meteorwasserkanalisation, Bach, Fluss usw.) erstellt wird. Die entsprechenden Kosten inklu-
sive Landerwerb (ca. 4'000 m2) sind in der Kostenschätzung berücksichtigt (vgl. Kapitel 8).  

Abbildung 8: Übersicht Perimeter SABA Lätten (Quelle: PG Verlegung Ableitung ÖRB «Letten») 
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Während der Realisierung ist eine Verkehrsführung 4/0 vorzusehen, weil dadurch die Arbeiten über 
einen gesamten Fahrstreifen ausgeführt werden können. Für die Verkehrsführung 4/0 müssen die 
Stammlinien jedoch vorgängig angepasst werden. Es ist zudem die Befestigung des Mittelstreifens er-
forderlich und der Pannenstreifen muss teilweise erneuert bzw. instandgesetzt werden, da durch das 
Befahren von Schwerverkehr in kurzer Zeit Schlaglöcher entstehen könnten.  

In Fahrtrichtung Chur ist zwischen Wollishofen und Thalwil eine temporäre PUN geplant (vgl. Kapitel 
5.3.4). Ob die Breite des bestehenden Pannenstreifens ausreichend ist, muss überprüft werden. Von 
km 107.200 bis km 108.700 ist eine bestehende Lärmschutzwand, die ggf. versetzt bzw. erneuert wer-
den muss. Darüber hinaus muss überprüft werden, ob die 4/0- und PUN-Tauglichkeit auch bei Über- 
und Unterführungsbauwerken realisiert werden kann.   

Abbildung 10: km108.700: 420.06 UEF Kilchbergstrasse (ZH_135-001)   

Die Befestigung des Mittelstreifens weist folgende Anforderungen auf: 

 Höhengleiche Fahrbahnen und Befahrbarkeit resp. 4/0-Tauglichkeit für zukünftige Instandset-
zungsmassnahmen. Dies ist jedoch im Bereich des Horgenerberg (km 115.100–119.900) nicht 
möglich, da ein Höhenunterschied der Fahrbahnen besteht (vgl. Abbildung 9).  

 Die Arbeiten im Bereich des Mittelstreifens, der Stammlinien und die Verstärkung des Pannen-
streifens müssen vorgängig in einer Verkehrsführung 2/2 im Sinne von Vorarbeiten erfolgen.  

 Es ist zu überprüfen, ob ein vorgezogenes AP notwendig ist.      

Weiter ist beim Rückbau des alten Strassenoberbaus der PAK-Gehalt des Deckbelages sowie der Bin-
deschicht zu beachten. Ab dem 01.01.2026 muss der gesamte Belag mit einem PAK - Gehalt von über 
250 mg/kg Asphalt beim Ausbau thermisch entsorgt werden.  

Die vorhandenen Proben aus dem Jahr 2006 zeigen, dass zumindest sehr lokal die aktuell geltenden 
Grenzwerte deutlich überschritten sind. Die Beprobung aus dem Jahr 2020 zeigen ein anderes Bild auf: 
Der VVEA – Grenzwert von 250 mg PAK pro kg Asphalt wird nirgends überschritten.  

Aufgrund dieser unterschiedlichen Resultate wird trotzdem eine genauere Untersuchung (Verfeinerung 
des Entnahmerasters) zu Projektbeginn empfohlen, damit die allfälligen Entsorgungskosten bzw. Re-
cyclingmöglichkeiten stufengerecht bestimmt werden können. 

Das Risiko eines Kostensprungs wird aber aufgrund der Zustandsuntersuchungen im Rahmen der Pro-
jektgenerierung (vgl. auch Kapitel 4.3.2) als gering eingestuft.  

 

Der gemäss Beilage C) definierte Sanierungsvorschlag (teilweiser Belagsersatz) ist aufgrund der um-
fassenden Erneuerung der Entwässerung und des daraus resultierenden kompletten Oberbauersatzes 
obsolet.  

Die Erneuerung des Strassenoberbaus beinhaltet gemäss heutigen Informationen keine auflagepflich-
tigen Massnahmen und auch keinen zusätzlichen Landerwerb. Genauere Untersuchungen sind im Pro-
jekt zu tätigen. 
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5.3.3 Normalprofil 

Das Normalprofil (inkl. Verkehrsführung 4/0 und PUN) ist gemäss der Richtlinie ASTRA 11001 zu über-
prüfen. 

5.3.4 PUN 

Gemäss Konzept «Umnutzung von Pannenstreifen» (PUN) vom 25.08.2011 ist zwischen den Anschlüs-
sen Wollishofen und Thalwil in Richtung Chur eine temporäre PUN zu projektieren. Mit Stellungnahme 
vom 14.08.2009 zum MK N03/56,60 Wollishofen - Wädenswil hat der Bereich VM bereits entsprechende 
Vorgaben gemacht. Im MK ging man davon aus, dass diese PUN eine lokale Verkehrsmanagement-
massnahme zur Optimierung des Verkehrsflusses und zur Erhöhung der Verkehrssicherheit darstellt, 
was zu keiner Kapazitätserhöhung auf dem durchgehenden Strassennetz führt. Wegen den erforderli-
chen Nothaltebuchten und allfälligen weiteren Anpassungen an den Anschlüssen ist möglicherweise ein 
Verfahren mit öffentlicher Auflage erforderlich.  

Die BSA Elemente sind so auszulegen, dass die primäre Bedienung der PUN (temporäre Öff-
nung/Schliessung) ab der VMZ-CH im Emmenbrücke vorgenommen wird. Die Bedienung durch die VLZ 
(Zürich Letten) ist als Rückfallebene sicherzustellen; dies analog zur PUN Ohringen – Oberwinterthur. 

5.3.5 Fahrzeugrückhaltesystem 

Aufgrund der Befestigung des Mittelstreifens und der Erneuerung der Fahrbahnen sind die gesamten 
Fahrzeugrückhaltesysteme gemäss den aktuellen normativen Anforderungen zu erneuern. 

5.3.6 Signalisation und Markierung 

Die Signalisation ist hinsichtlich des Zustands und der Normkonformität zu überprüfen. Die Markierung 
ist aufgrund der Fahrbahnerneuerung neu zu erstellen. 

5.3.7 Kabelrohrblöcke 

Der unter dem Pannenstreifen verlegte Kabelrohrblock ist aufzuheben und zurückzubauen. Gemäss 
aktueller Richtlinie ist ein neuer Kabelrohrblock ausserhalb des Pannenstreifens zu realisieren, sofern 
dies technisch und betrieblich möglich sowie wirtschaftlich tragbar ist. Die neuen Signalbrücken und 
Signalwinkelträger sind mit Kabelschutzrohren ab dem Rohrblock zu erschliessen.  

Die Verlegung des Kabelrohrblocks ausserhalb des Pannestreifens führt gemäss heutigen Informatio-
nen zu keiner Auflagepflicht und auch keinem zusätzlichen Landerwerb. Genauere Untersuchungen 
sind im Projekt zu tätigen. 

5.3.8 Zäune 

Innerhalb des Projektperimeters sind sämtliche Zäune insbesondere hinsichtlich der Höhe zu überprü-
fen und wenn notwendig instand zu setzen oder zu erneuern. Dabei ist die Lage der Zäune (Trennung 
intensive / extensive Grünpflege) allenfalls neu festzulegen. 

Neben der Zustandserfassung und Inventarisierung der Zäune wird derzeit auch ein Massnahmenvor-
schlag durch die Erhaltungsplanung projektiert. Der Massnahmenvorschlag wird bis Anfang 2021 vor-
liegen und kann von der Erhaltungsplanung dann bezogen werden.  

5.3.9 Anschlüsse (inkl. Rampen und Knoten) 

An den Anschlüssen 33 Wollishofen, 34 Thalwil und 35 Horgen sind die Deckbeläge zu erneuern. Zu-
dem sind allfällige nicht normkonforme Ein- und Ausfahrtsrampen gemäss aktuellen Richtlinien des 
ASTRA zu verlängern und die Leistungsfähigkeit zu überprüfen. Weitergehende Massnahmen bei den 
Anschlüssen oder damit verbundene öffentliche Auflagen sind durch das Projekt zu erarbeiten bzw. 
abzuklären. 
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AS 34 Thalwil 

Die Ende 2018 ausgeführte Massnahme hat die Stauproblematik am Anschlussknoten nicht komplett 
gelöst. Der Rückstau ist aufgrund von Beobachtungen nicht auf eine mangelnde Leistungsfähigkeit der 
Lichtsignalanlage LSA 131 (Zürcher-/ Alsen-/ Langentannenstrasse) zurückzuführen, sondern auf Leis-
tungsengpässe bei den voranliegenden Kreiseln (vgl. nachfolgende Abbildung). 

 

 
Abbildung 11: Übersicht Anschlussbereich Thalwil 

Gemäss Beilage D) sieht der Kanton Zürich vor, die Leistungsfähigkeit der LSA 131 im Wesentlichen 
für eine Reduktion der Umlaufzeit einzusetzen. Eine Erhöhung der Leistungsfähigkeit für das Gesamt-
system resultiert daraus nicht.  

Eine mögliche Massnahme zur Verbesserung der übergeordneten Situation wäre die Realisierung eines 
Bypasses am Kreisel «Eggstrasse West». Die dadurch zusätzlich entstehende Verkehrsmenge bei der 
LSA 131 könnte aber auch mit einer Erhöhung der Umlaufzeiten nicht verarbeitet werden. Es wäre ein 
weitergehender Ausbau (2-streifige Geradeausstreifen) notwendig.  

Weiter möchte der Kanton ZH das Sicherheitsniveau am Fussgängerstreifen vor der Migros «Park im 
Grüene» mit einer Lichtsignalanlage ausrüsten. Diese neue Anlage soll wiederum mit der LSA 131 ko-
ordiniert werden. 

In der weiteren Projektierung sind die obigen Punkte aufzunehmen und mit dem Kanton ZH zu koordi-
nieren.   

5.3.10 Fussgängerstreifen 

Keine Massnahmen. 

5.4 Massnahmen Kunstbauten 

Als Grundlage für die Ermittlung des Ausmasses der Instandsetzungsmassnahmen soll zusätzlich zu 
den Erkenntnissen des bereits erstellten Massnahmenkonzeptes der Bauwerke aus dem Jahr 2009 (vgl. 
Anhang Kapitel 6.3) und der Hauptinspektion eine umfangreiche Zustandsuntersuchung der Kunstbau-
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ten (Brücken, Über- und Unterführungen und Stützmauern) ausgelöst werden. Die nächste visuelle Zu-
standsuntersuchung findet im Rahmen einer regulären Hauptinspektion im Jahr 2020 statt. Allfällige 
Erkenntnisse der HI sind im vorliegenden Projekt zu berücksichtigen. Die Resultate liegen ab 2021 vor 
und können bei der Erhaltungsplanung nachgefragt werden.  

Tragwerke sind anhand der aktuell gültigen Normen SIA 269 und SIA 269/1 bis 269/8 zu überprüfen, 
um allfällige Verstärkungen der Bauwerke zur Gewährleistung der Tragsicherheit festzustellen und ent-
sprechend umzusetzen. 

Die Instandsetzung der Kunstbauten beinhaltet gemäss heutigen Informationen keine auflagepflichtigen 
Massnahmen. 

Insbesondere bei den fünf nachfolgenden Objekten werden gemäss Zwischenabschluss (vgl. Übersicht 
Abgabeakten, N03/56 Wollishofen-Wädenswil, Version 1.2, 17.12.2015) weitere Untersuchungen emp-
fohlen: 

 

01.03.56.420.12 UEF Hüttenstrasse, Horgen ZH 133-099 

 Eine detaillierte Untersuchung, insbesondere der indirekten Lage-

rung der äusseren Längsträger ist notwendig. Es wird eine verfei-

nerte Tragwerksmodellierung z. B. mit einem Trägerrost und 

räumlichen Spannungsfeldern sowie eine Fahrbahneingrenzung, 

indem das Befahren der Gehwege baulich verhindert wird, emp-

fohlen. 

 

01.03.56.420.12 UEF Bsetziweg, Horgen ZH 133-010 

 Eine Lastbeschränkung ist zu prüfen.  

01.03.56.430.08 UNF Ochsenrainstrasse, Thalwil ZH 141-002 

 Da der Querkraftnachweis nur knapp erfüllt ist, wird eine detail-

lierte Prüfung unter Berücksichtigung der schiefen Lagerung emp-

fohlen. 

 

01.03.56.430.31 UNF Einsiedlerstrasse, Horgen ZH 133-011 

 Aufgrund der Bedeutung des Tragwerkes wird eine detaillierte Un-

tersuchung/Beurteilung des Durchsatzproblems empfohlen. 

 

 

01.03.56.430.19 UNF Untere Bergstrasse, Wädenswil ZH 142-004 

 Aufgrund der starken Schiefwinkligkeit weisen die stumpfen Ecken 

eine sehr hohe Querkraftbeanspruchung auf. Der Nachweis eines 

ausreichenden Querkraftwiderstands kann nicht erbracht werden. 

Daher wird eine detaillierte Untersuchung des Schubproblems in 

den stumpfen Ecken empfohlen.  

 

Im Jahr 2018 wurde eine Überprüfung des Bauwerkes 141-005 UNF Banneggstrasse durchgeführt. Die 
Überprüfung des Bauwerkes ergab einen annehmbaren, jedoch lokal schlechten Zustand. Die Decken-
platte der Unterführung ist in der Mitte unterbrochen und mit einem Trägerrost überspannt. Dieser Trä-
gerrost ist in einem schlechten Zustand, was auf eine ungenügende Abdichtung zurückzuführen ist.  

Der Trägerrost des Bauwerks 141-005 UNF Bannegstrasse soll im Sinne einer Vorausmassnahme ab-
gebrochen und durch eine neue Betonplatte ersetzt werden. Mit einer Erneuerung der Abdichtung kann 
die Unterführung vor tausalzhaltigem Wassereintritt geschützt werden. Die Vorausmassnahme soll bis 
spätestens Ende 2024 umgesetzt sein. 

Während der Hauptarbeiten 2026 bis 2028 soll die komplette Abdichtung der UNF Banneggstrasse 
ersetzt werden. Dazu sind Belag und Koffer auszubauen und die bestehende Abdichtung abzubrechen. 
Nach Einbau der neuen Abdichtung sind Koffer und Belag neu zu erstellen. Die Arbeiten sind in Quer-
richtung in Etappen auszuführen. Dadurch ist zu gewährleisten, dass die Etappierung auf die Verkehrs-
führung der UPlaNS abgestimmt ist. 
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5.5 Massnahmen Betriebs- und Sicherheitsausrüstungen (BSA) 

Das vorliegende Projekt umfasst die Instandsetzung der gesamten BSA im Unterhaltsabschnitt N03/56. 
Ziel ist es, die gesamte BSA auf den aktuellen Stand der Technik zu bringen.  

Gemäss Richtlinie ASTRA 15003 «Verkehrsmanagement auf Nationalstrassen (Kopfrichtlinie VM-NS) 
(2016 V2.00)» wird für den Abschnitt N03/56 im Jahr 2030 ein Ausrüstungsgrad «hoch» empfohlen. 
Im Kap. 5.3.4 ist die zu realisierende PUN beschrieben. 

Aufgrund von übergeordneten und objektübergreifenden Systemen der BSA werden im vorliegenden 
UPlaNS-Projekt auch technische Anlagen bearbeitet, die teilweise oder ganz ausserhalb des obigen 
Projektperimeters liegen. Für die betroffenen Systeme und Anlagen (Bsp. GFS, Notruftelefonie, Ent-
wässerung) sind deshalb der sogenannte «Wirkperimeter» zu beachten und Schnittstellen zu Nachbar-
projekten frühzeitig und umfassend zu koordinieren. 

Die BSA bei den Anschlüssen müssen zusätzlich koordiniert werden; dies betrifft vor allem die Beleuch-
tungsanlage (Strassenbeleuchtung), bei welcher es häufig zu Berührungspunkten und somit zu einer 
gemischten Nutzung mit Dritten (Kanton, Gemeinde, Stadt) kommt. 

5.6 Massnahmen Nebenanlagen 

Im Rahmen des Projekts ist auch der Rastplatz Aspholz instand zu setzen; inkl. des Belags und der 

IBB-Anlagen. 

5.7 Massnahmen Lärmschutzanlagen 

Für den UPlaNS N03/56 besteht seitens Lärmschutzes kein weiterer Handlungsbedarf, da die erforder-
lichen Massnahmen bereits im Projekt 140005 «Lärmschutz Wollishofen-Wädenswil» zur Ausführung 
gebracht wurden (vgl. Kapitel 3.1.3). Zudem erfolgt im gesamten Perimeter ein Oberbauersatz mit ei-
nem lärmmindernden Deckbelag SDA 8-12.  

Durch die Belagserneuerung wird die Lärmsituation verändert. Eine Abnahme ZEL (Zustandserfassung 
Lärm) ist nach dem Projekt durchzuführen. Die Resultate der ZEL werden im MISTRA LBK erfasst. 

Zu beachten gilt, dass die ZEL nebst der Stammstrecke auch an den Anschlussbereichen und den 
Zubringerstrassen im ASTRA - Perimeter durchführen ist. 

Der Datenbankauszug (Ableger) aus der MISTRA LBK Sofortlösung muss in jeder Projektphase min-
destens einmal jährlich und am Ende jeder Projektphase durch den Projektverfasser Lärmschutz voll-
ständig aktualisiert werden. Die Eingabe bzw. Aktualisierung der Daten hat strikt nach den Vorgaben 
des Fachhandbuches T/U, des Datenerfassungs- und Anwendungshandbuches MISTRA LBK Sofortlö-
sung zu erfolgen. Die Leistungen umfassen die vollständige Integration aller aktualisierten und / oder 
neu ermittelten Verkehrsdaten sowie aller lärmrelevanten Daten. Vor der Rückgabe an die Erhaltungs-
planung soll vom Projektverfasser ein automatischer Qualitätscheck und ggf. eine Fehlerbereinigung 
durchgeführt werden. 

5.8 Massnahmen Geotechnik 

Es sind keine besonderen Massnahmen erforderlich. 

5.9 Massnahmen Umwelt 

5.9.1 Ökologie 

Die UVP-Pflicht ist im Rahmen der weiteren Projektierung (Erarbeitung EK) zu prüfen. Das Projekt tan-
giert die folgenden Gewässerschutzzonen des Gewässerschutzbereichs Au (vgl. Anhang Kapitel 
12.4.3): 

 GWSZ Neuforst S3,  km 113.880–114.370 

 GWSZ Wistein S3, km 114.590–114.710 

 GWSZ Rüti S3,  km 114.900–114.915 
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6 Grundlagenerhebung 

6.1 Archiv 

[1] alle Archivunterlagen ASTRA (Trassee und Kunstbauten) 

6.2 Grundlagen Trassee 

[2] Aktennotiz, Projektübergabe PM II, F an EP F4, Übersicht Abgabeakten, N03/56 Wollishofen - 
Wädenswil, Version 1.2 (17.12.2015), IG BHU WoWä 

[3] Aktennotiz, Projektübergabe PM II, F an EP F4, N03/56 Wollishofen-Wädenswil, Version 1.2 
(17.11.2015), IG BHU WoWä 

[4] Projektgenerierung, Verlegung Ableitung ÖRB «Letten», N03/56, 27.10.2015 

[5] Materialtechnische Zustandserfassung mit Beurteilung und Sanierungsvorschlag, 0420-20, 
26.06.2020, Consultest AG 

6.3 Grundlagen Kunstbauten 

[6] Massnahmenkonzept (MK), Instandsetzung Bauwerke, Technischer Bericht, Version 1.0 
(20.11.2009), Ingenieurgemeinschaft PEE 

[7] Zustandserhebungen HI Kuba-2015; Gruner Wepf AG, St. Gallen, 2015 

6.4 Grundlagen BSA 

[8] Zustandserhebungen HI BSA 2015, Bericht Offene Strecke N03/56, Version 1.0 (21.12.2015), 
Amstein + Walthert Progress AG 

[9] Massnahmenkonzept (MK), Betriebs- und Sicherheitsausrüstungen, Version 1.0 (20.11.2009), 
PÖYRY INFRA AG 

6.5 Grundlagen Nebenanlagen 

Keine Grundlagendokumente 

6.6 Grundlagen Lärmschutzanlagen 

[10] Aktennotiz, Projektübergabe PM II, F an EP F4, Übersicht Abgabeakten, N03/56 Wollishofen - 
Wädenswil, Version 1.2 (17.12.2015), IG BHU WoWä 

[11] Aktennotiz, Projektübergabe PM II, F an EP F4, N03/56 Wollishofen-Wädenswil, Version 1.2 
(17.11.2015), IG BHU WoWä 

6.7 Grundlagen Geotechnik 

Keine Grundlagendokumente 

6.8 Grundlagen Umwelt- und Naturgefahren 

[12] Naturgefahren Gefahrenbeurteilung und Risikoanalyse ASTRA 
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7 Rahmenbedingungen 

7.1 Bau- & Planungsrecht 

Die UPlaNS-Arbeiten finden innerhalb des bestehenden Strassenperimeters statt. Insofern sind bezüg-
lich der Unterhaltsmassnahmen (U) grundsätzlich keine bau- und planungsrechtlichen Verfahren erfor-
derlich. Für einzelne Massnahmen ist jedoch eine öffentliche Auflage mit anschliessendem Plangeneh-
migungsverfahren vorzusehen (A). Beispiele hierfür sind der Neubau von SABAs, allfällige 
Massnahmen infolge Neubeurteilung Lärm im Rahmen der Projektierung, Landbeanspruchung der In-
stallationsplätze und Baustellenerschliessung. Das vorliegende Projekt hat die Anforderungen des gel-
tenden Umweltrechts zu erfüllen sowie die raumplanerischen Aspekte zu beachten. Die frühzeitige Ab-
sprache mit dem Kanton sowie dem Bund und Weiteren ist sicherzustellen. 

7.2 Verkehrsaufkommen 

Die Erfassung des Verkehrsaufkommens ist über die vorhandenen Detektionsmöglichkeiten sicherge-
stellt. 

7.3 Bauphasen & Verkehrsführung 

Der Grundsatz des ASTRA «Geringstmögliche Beeinträchtigung der Verkehrsteilnehmer während der 
Realisierung» ist unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten möglichst einzuhalten. 

Für die Arbeiten ist eine Verkehrsführung 4/0 vorgesehen, so dass insbesondere die Erneuerung der 
Fahrbahn in den Baustellenabschnitten jeweils über die gesamte Fahrspur erfolgen kann. Bei der Ge-
samtlänge von rund 13 km des vorliegenden UPlaNS-Perimeters sind 3 gleichlange Etappen empfeh-
lenswert. Für diese Vorgehensweise sind soweit möglich die bestehenden Mittelstreifenüberfahrten zu 
nutzen, die sich an folgenden Stellen befinden: 

 MÜF 3, km 107.750  MÜF 7, km 115.050 

 MÜF 4, km 109.950  MÜF 8, km 119.950 

 MÜF 5, km 111.050  MÜF 9, km 120.450 

 MÜF 6, km 113.050  

Es gilt zu beachten, dass gemäss Abbildung 12 im Bereich des Horgenerbergs (km 115.550–119.750, 
zwischen MÜF 7 und MÜF 8) die beiden Fahrbahnen in der Höhe versetzt sind und somit eine Fahr-
bahnüberleitung auf diesem Streckenabschnitt nicht möglich ist.  

 

 

Abbildung 12: Übersicht Mittelstreifenüberführungen 
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7.4 Unfallstatistik 

Gemäss VUGIS-Auswertung des ASTRA 2017–2019 befindet sich im Projektabschnitt kein Unfall-
schwerpunkt. 

7.5 Eigentumsverhältnisse (Grundstück) 

Die notwendigen temporären Landbeanspruchungen sowie der definitive Landerwerb für die auflage-
pflichtigen Massnahmen sind im Rahmen des Ausführungsprojekts (AP) aufzulegen.  

7.6 Verpflichtungen (Bauwerk) 

Die im Projektperimeter bestehenden Objektvereinbarungen sind in der Beilage F) zusammengestellt. 

Falls in Folge des Projektes Bauwerksteile innerhalb des ASTRA-Perimeters zu liegen kommen, welche 
nicht zum ASTRA-Eigentum gehören, sind die entsprechenden Objektvereinbarungen zu erstellen und 
zu unterzeichnen. 

7.7 Projektbegleitung EP 

Die ASTRA interne Projektbegleitung EP/PM läuft gemäss EP Projektbegleitungsprozess. Die wich-

tigsten Punkte sind: 

 Stellungnahmen nach jeder Projektphase. Der PL PM ist zuständig, das Projekt an EP zu mel-

den. 

 Abnahmen und PaW/DaW sind frühzeitig mit EP abzusprechen und zu terminieren. 

 

Die Schnittstellen zur Projektbegleitung EP und der Betriebsunterstützung GE sind in einem der nächs-
ten Kapitel ersichtlich. 

7.8 Nachbarprojekte 

Im umliegenden Raum des UPlaNS N03 / 56 Wollishofen-Wädenswil befinden sich folgende relevante 
Nachbarprojekte, die für den weiteren Ablauf je nach Projektstand beachtet werden müssen: 

 UPlaNS N06 / 56,60 Wädenswil-Wollerau: Weil dieser UPlaNS direkt angrenzend ist und vo-
raussichtlich vorgängig oder zeitgleich zum vorliegenden Projekt realisiert werden soll, besteht 
bezüglich der Einhaltung von ASTRA-Grundsätzen («behinderungsfreie Strecken von mindes-
tens 30 km») ein Konfliktpotential. Dieses ist im Rahmen der Projektumsetzung frühzeitig zu 
erörtern und mit den Verantwortlichen möglichst pragmatisch zu klären. 

 F4 Verkehrsmanagement-Infrastruktur (TD Cost-Nr. 080488) 

 Roadmap Verkehrsmanagement Schweiz (RM VM-CH), zurzeit wird die PG dazu erstellt. Ge-
planter ASTRA Projektleiter ist . 

 

Schnittstellen – im Speziellen zur BSA – zu Nachbarprojekten sind frühzeitig und umfassend zu koordi-
nieren.  
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7.9 Ereignisdienst NMB-P/-R  

Für die Bauausführung ist das Notfallmanagement Baustelle, gemäss den Vorgaben der ASTRA Do-

kumentation 86022, Notfallmanagement Baustelle, Leitfaden Operative Sicherheit Betrieb, zu erarbei-

ten. 

In der Projektierung ist der Entscheid durch den ASTRA Projektleiter (PL), Sicherheitsbeauftragten 

Strecke (SiBe-S) und ASTRA Streckenmanager (StreMa) über die Erstellung des Notfallmanagements 

Baustelle Typ A, B oder C zu fällen. 

Auf den Zeitpunkt des Baustellenabschlusses hin sind im Projekt die vorhandenen Einsatzdokumente 

der Ereignisdienste für den Normalbetrieb zu aktualisieren. Der Prozess ist gemäss den Vorgaben der 

Erhaltungsplanung einzuhalten. 
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7.10 Betriebsunterstützung (GEVII) 

Die Tätigkeiten der Gebietseinheit (GE) liegen in erster Linie im Betrieb der Infrastruktur (Wartung und 
Unterhalt). In den Projektphasen werden gegebenenfalls zusätzliche Tätigkeiten von den GE verlangt.  
Die nachfolgende Abbildung zeigt den phasengerechten Einbezug der GE durch EP und PM im Rah-
men der «Betriebsunterstützung»:  

Abbildung 13: Phasengerechter Einbezug der GE durch EP und PM 

1) EP holt zu den Projekt-Dossiers eine Stellungnahme bei der GE ein. Vgl. dazu das Merkblatt «Stel-

lungnahmen EP». In Ausnahmefällen kann auch eine Stellungnahme zu einer komplexen Aus-

schreibung sinnvoll sein. Abgeltung der Leistungen über LV/Globale  

2) In Spezialfällen (z. B. technische Abklärungen, Schnittstellen-Thematik etc.) kann der zusätzliche 

Einbezug der GE sinnvoll sein. Das PM stellt via EP einen Antrag. Abgeltung nach Freigabe über 

LV/Globale oder EP Kredit.  

3) Für Betriebsunterstützung wie Sperrungen/Signalisation, Begehungen, Port- und Faseranträge, 

Teilnahme an IBN/Abnahmen, allenfalls Stellungname zu Realisierungspflichtenheft, holt das PM 

eine Offerte bei der GE ein; Einbezug EP wünschenswert. Beauftragung und Abgeltung erfolgen 

direkt über das entsprechende Projekt im PM. 

7.11 Richtlinien und Fachhandbücher 

Aktuell geltende Normen und Vorgaben des ASTRA müssen eingehalten werden.  

7.12 Weitere Gegebenheiten 

Es sind keine weiteren massgebenden Gegebenheiten bekannt. 

7.13 Rückbau 

Komponenten, welche nach diesem Projekt nicht mehr benötigt werden, müssen zurückgebaut und in 
der Projektdokumentation (inkl. Datenbank) angepasst werden. 

7.14 Projektdokumentation 

Die Dokumente und Pläne des ausgeführten Werks (DaW / PaW) sind gemäss den Weisungen, Richt-

linien und dem fachbereichsspezifischen Fachhandbuch des ASTRA zu erstellen. Die Erarbeitung ist 

frühzeitig mit dem Bereich EP abzusprechen. Die DaW / PaW werden etappen- / objektweise erstellt 

und abgegeben. Die Betriebsakten müssen vor Inbetriebnahme (Meilenstein 4) an den Betreiber und 

EP abgegeben und instruiert sein. Die kompletten DaW-Akten müssen mit Meilenstein 6 (FHB Doku-

mentation, Modul 5) vorhanden sein. 

Der Projektleiter (PL PM) ist verantwortlich für die Lieferung der DaW an EP. EP führt die Daten in den 

Datenbanken nach (TRA, LBK, KB, BSA, etc.). 
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10 Offene Untersuchungen / Abklärungen 

Zum Zeitpunkt der vorliegenden Projektgenerierung bestanden keine offenen Untersuchungen. Der 
Schlussbericht zu Risikoanalyse und Gefahrenbeurteilung Los 23 zum Thema Naturgefahren ist zurzeit 
noch in Bearbeitung und ist nach Fertigstellung zu berücksichtigen. 
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11 Projektrisiken 

Verfahren 

Neben den allgemeinen Risiken in der Beschaffung von Ingenieurleistungen (BHU, Planer, Unterneh-
mer) stellt insbesondere das Plangenehmigungsverfahren ein Risikofaktor dar. Da in diesem Verfahren 
verschiedene Stufen der öffentlichen Mitwirkung vorgesehen sind, können Einsprachen v. a. durch Pri-
vate den Projektverlauf verzögern; Einsprachen durch die Gemeinden sowie durch den Kanton Zürich 
sind wenig wahrscheinlich, seitens Privater sind aber Einsprachen nicht auszuschliessen. Zur Beherr-
schung dieses Risikos sind insbesondere die Abklärungen zum Ausführungsprojekt umfassend, voll-
ständig und nachvollziehbar vorzunehmen. Eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit ist eine wesentliche Mas-
snahme zur Beherrschung des Risikos. 

Bauen unter Betrieb 

Die Massnahmenumsetzung muss unter laufendem Verkehr erfolgen. Bei der Planung und der Umset-
zung der Massnahmen ist darauf zu achten, dass Behinderungen des Nationalstrassenverkehrs immer 
auf ein Minimum reduziert werden. 

Terminprogramm 

Das definierte Terminprogramm gemäss Kapitel 9 ist sehr eng bemessen und weist keine Reserven 
auf. Falls sich der Prozess durch ASTRA-interne Genehmigungen (EP, ASTRA FU) verzögert oder der 
Projektverfasser keine genügenden Ressourcen und Kapazitäten bereitstellen kann, besteht die Gefahr, 
dass die Realisierung später als angestrebt begonnen wird 

Finanzierung 

Der UPlaNS Wollishofen - Wädenswil weist mit Investitionskosten von ca. 212.99 Mio. CHF ein beacht-
liches Volumen auf. Die Haupttranchen dieser Kosten werden in den drei Hauptbaujahren ausgelöst. 
Falls sich Verzögerungen innerhalb des Projektes ergeben oder ein zusätzliches Erhaltungsprojekt aus 
übergeordneten Gründen auf die Hauptbaujahre des UPlaNS fällt, kann eine Finanzierungslücke des 
UPlaNS resultieren. 

Umwelttechnik 

Ab dem 01.01.2026 kann Ausbauasphalt mit einem Gehalt von mehr als 250 mg PAK / kg Ausbauas-
phalt nicht mehr auf einer Deponie Typ E gelagert werden und muss thermisch entsorgt werden. Bislang 
existiert keine solche thermische Entsorgungsmöglichkeit in der Schweiz. Dementsprechend muss mit 
erheblich höheren Transport- und Entsorgungskosten gerechnet werden. 

UVP-Pflicht 

Eine allfällige UVP-Pflicht kann terminliche Konsequenzen/Verzögerungen nach sich ziehen. Im Rah-
men des EK ist mit dem BAFU abzuklären, ob eine UVP-Pflicht besteht. 

Auflagepflicht 

Die Projektierung soll so erfolgen, dass die auflagepflichtigen Ausbaumassnahmen die Unterhaltsmas-
snahmen nicht behindern (Gestaltung modularer und unabhängiger Teile). 

Standortevaluation 

Die Standortevaluation der SABAs, Installationsplätze und Baustellenerschliessung ist aufgrund der 
vorherrschenden Natur- und Umweltbedingungen ein herausforderndes Unterfangen. Die frühzeitige 
Herangehensweise an die Lösung dieser Problematik ab Phase EK wird empfohlen. 

Verkehrsführung 

Zwischen den UPlaNS-Abschnitten, die sich in Realisierung befinden, sollen behinderungsfreie Stre-
cken von mindestens 30 km bestehen. Da die Realisierungsphase des benachbarten UPlaNS-Abschnitt 
N03/56,60 Wädenswil-Wollerau im Jahr 2024–2027 geplant ist und somit teilweise parallel zum UPlaNS 
N03/56 verläuft, könnte eine behinderungsfreie Strecke von mind. 30 km nicht eingehalten werden. 
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12.4.3 Gewässerschutzareal / Gewässerschutzzonen 

 

Abbildung 15: Gewässerschutzzonen km 106.600–110.900 (Quelle: GIS ZH) 



Bundesamt für Strassen ASTRA Bereich Erhaltungsplanung 

Filiale Winterthur FaS EP 

 

PG UPlaNS N03/56 Wollishofen – Wädenswil Seite 53 / 62 

 

Abbildung 16: Gewässerschutzzonen km 110.900–115.500 (Quelle: GIS ZH) 
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Abbildung 17: Gewässerschutzzonen km 115.400–119.300 (Quelle: GIS ZH) 
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12.4.4 BLN-Gebiet von nationaler Bedeutung 

 

Abbildung 18: BLN-Gebiet km 111.000–119.900 (Quelle: GIS ZH) 
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12.4.5 Belastete Standorte 

 

Abbildung 19: Belastete Standorte km 106.800–107.800 (Quelle: GIS ZH) 
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Abbildung 20: Belastete Standorte km 109.400–110.400 (Quelle: GIS ZH) 
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Abbildung 21: Belastete Standorte km 110.200–111.300 (Quelle: GIS ZH) 
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Abbildung 22: Belastete Standorte km 111.700–112.800 (Quelle: GIS ZH) 
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Abbildung 23: Belastete Standorte km 113.300–114.200 (Quelle: GIS ZH) 
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12.4.6 Archäologische Zonen 

 

Abbildung 24: Archäologische Zonen km 106.900–11.200 (Quelle: GIS ZH) 
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13 Glossar 

Begriff Bedeutung 

A Ausbau 

AKS Anlagenkennzeichnungssystem 

AP Ausführungsprojekt 

ASTRA Bundesamt für Strassen 

BHU  Bauherrenunterstützer 

BSA Betriebs- und Sicherheitsausrüstung 

DTV Durchschnittlicher Tagesverkehr 

DP Detailprojekt 

EM Einzelmassnahme 

EP Erhaltungsplanung 

Erneuerung Wiederherstellung eines gesamten Bauwerkes oder von Teilen desselben in einem 

mit dem ursprünglichen Neubau vergleichbaren Zustand. 

FA Fachapplikation 

FB Fahrbahn 

GE VII Gebietseinheit Zürich 

GH Geschwindigkeitsharmonisierung 

GW Gefahrenwarnung 

GWSZ Grundwasserschutzzonen  

HI  Hauptinspektion 

LSA Lichtsignalanlage 

MK Massnahmenkonzept 

MP Massnahmenprojekt 

PG Projektgenerierung 

PGV Plangenehmigungsverfahren 

PL Projektleiter 

PM Projektmanagement 

PV Projektverfasser 

SABA Strassenabwasserbehandlungsanlagen 

TRA Trassee 

U Unterhalt 

VUGIS Verkehrsunfall GIS 

ZE Zustandserfassung 

ZEL Zustandserfassung Lärm 

 




